
2

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jan
allen andern Orten: 278 Sgr.

Bierteljährk. Abonnements S

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer: C v O u v 1 C r
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Halle, Mittwoch den Z. Juni 1835
S

m

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Staats- und Miniſter des Jnnern und der
Polizei, von Rochow, iſt von Magdeburg hier
angekommen.

Karlsruhe, d. 28. Mai. Die hieſige Zeitung
enthält einen gegen die ubelwollende demagogiſche
Partei des badiſchen Landes gerichteten Artikel, worin
es u. A. heißt: Die Umtriebe gegen die Plane der Re-
gierung, dem Lande die Segnungen des freien Ver-
kehrs mit 23 Millionen Deutſchen zu verſchaffen, be
ginnen. Sie gehen von hier aus, aber nicht von den
Einwohnern der Reſidenz. Jn Freiburg iſt auf Be-
gehren von 33 Burgern bereits eine Gemeindever-
ſammlung angekundigt, um eine Petition gegen den
Zollverein zu Stande zu bringen von da aus ſind
bereits Aufforderungen zu gleichen Unternehmungen
an andere Orte abgegangen. Badens Bürger kennen
die väterlichen, nur auf ihr Wohl gerichteten Abſichten
ihres Regenten, ſie werden ſich nicht irre führen laſ-
ſen; wo Er ſeinen Willen ausſpricht, ſchlagen Jhm
die Herzen ſeiner Unterthanen freudig entgegen. So
wahr dies iſt, ſo bleibt es doch den Kunſten einer auch
den wohlthätigſten Abſichten der Regierung entgegen-
ſtrebenden Partei nicht unmöglich, Kurzſichtige und
Leichtgläubige zu bethören. Der Zollverein umfaßt
beinahe ganz Deutſchland, ſo weit es aus Staaten
beſteht, die nicht für ſich ein großes geſchloſſenes Han
delsgebiet ſein können, wie z. B. der öſterreichiſche
Kaiſerſtaat. Die vereinten Staaten haben das Be-
durfniß gefuhlt, ſich zu verbunden zum wechſelſeitig
zollfreien Verkehr. Worin unterſcheidet ſich denn das
Großherzogthum Baden von allen dieſen Ländern
Warum ſoll uns nicht zuſagen, was 23 Millionen
Deutſchen Bedörfniß iſt ſind wir vielleicht groß ge-
nug, um ein ſelbſtſtoaändiges Ganzes zu ſein Die ver
einten Staaten haben es zweckmaßig gefunden, den

Engländern und Franzoſen und andern Volkern, wel-
che der deutſchen Jnduſtrie ihre Märkte verſchließen,
die Einfuhr ihrer Kunſtprodukte durch Zolle zu er
ſchweren, um ihren eigenen Unterthanen die Arbeit
und den Verdienſt zu ſichern, der nur zu lange Fremde
bereichert hat. Warum ſoll dieſes der arbeitenden Klaſſe
günſtige Syſtem dem Großherzogthum nicht zuſagen,
dem Großherzogthum, deſſen Bevölkerung jährlich an
13,000 Seelen zunimmt, die Arbeit und Verdienſt ha
ben wollen Bürgt uns nicht der Verſtand und die Tha
tigkeit unſerer Jnduſtriellen für ein tüchtiges Voran
ſchreiten der Betriebſamkeit Wer daran zweifelt, gehe
auf unſern Schwarzwald und an die Grenzen der
Schweiz, wo in der ſichern Hoffnung, daß wir dem
Zollvereine beitreten werden, bereits neue Werkſtätten
nützlicher Thätigkeit gegruundet werden. Die verein
ten Staaten haben gut gefunden den Revenuüüenver
luſt, der aus der Freibeit des Verkehrs zwiſchen ihnen
nothwendig entſteht, durch hohe Zölle auf den Kaffee
und Zucker zu erſetzen, welche auch in Oeſterreich,
Frankreich und andern großen Staaten ohne den ge
ringſten Nachtheil, zum Theil in noch höherem Maße,
ſchon lange beſtehen. Warum ſollte dieſes Baden
Verderben bringen?

Frankreich.Paris, d. 27. Mai. Die Geruüchte von einer
nahen Jntervention wirken auf das Sinken der fran-
zöſiſchen Fonds und auf das Steigen der ſpaniſchen.
Eine engliſche Flotte ſoll zu Bilbao eingelaufen ſein
und Truppen ans Land geſetzt haben. Auch heißt es,
die vier Mächte der Quadrupelallianz hätten ſich ver-
eint, eine Art Proteſtation oder Manifeſt zu unter-
zeichnen und daſſelbe dem Prätendenten Don Karlos
übergeben zu laſſen.

Ver miſchte s.
Hanau, d. 30. Mai. Ueber den mehr er-

wahnten Vorfall theilt nunmehr die „Hanauer Zei-
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tung wie ſie verſichert, aus zuverläſſiger Quelle
noch folgendes Nähere mit Lieuten. L. hatte am Vor-
abend des traurigen Ereigniſſes einen kranken Offizier
beſucht. Beim Weggehen nahm er aus Verſehen ſtatt
des ſeinigen, den ſehr ſcharfen, zum Dienſtgebrauch
nicht beſtimmten Degen deſſelben mit, welchen er auch,
die Statt gehabte Verwechslung nicht wahrnehmend,
am naächſten Morgen beim Exerziren gebrauchte. Als
nach beendigtem Exerzitium das Regiment vor ſeinem
Kommandeur vorbeidefilirte, trat der Musketier
Krauch bei einer Schwenkung zu weit aus dem Gliede
vor. Lieüten. L., welcher ſich auf dem linken Flugel
befand, ſuchte die Richtung bherzuſtellen, indem er den
Degen uüber die Bruſt der Mannſchaft nach ihm aus
ſtreckte; die Spitze des Degens verwickelte ſich aber in
das Bandelier, gleitete von dieſem im Vorſchreiten
des Soldaten ab und drang demſelben durch die Knor-
pelrippen 13 Linien tief in die Bruſt. Jm Weiter-
marſchiren bemerkte Lieuten. L., daß an der Spitze ſei
nes Degens Blut ſich befinde, und als er ſich an
Krauch mit der Frage wandte, ob er ihn vielleicht
verwundet habe, erwiederte dieſer mit ſchwacher
Stimme, „daß es ihm ſo fuürchterlich ſchlecht zu wer-
den anfange“, und ſtürzte gleich darauf nieder. Bei
der Sektion ergab ſich daß ihm der Stich 2 Linien
tief ins Herz gegangen war. Wie wir ſchon ge-
e haben, iſt dem Vorgange jede bosliche Abſicht
remd.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Emilie Orlop
und

der Rittergutsbeſitzer Fr. Hachenberger
empfehlen ſich als Verlobte.

Thürungen und Annarode,
den 24. Mai 1835.

Bekanntmachungen.
Verkauf einer Oekonomie zu Halle.
Die Frau Wittwe Fehling beabſichtigt, ihren

zub No. 1543, Halle belegenen Vorwerkshof, beſte
hend aus

a) einem Vorderhauſe, worin 6 Stuben, 6 Kam-
mern, 2 Kuchen nebſt Speiſekammer, Keller und
Bodenraum ſich befinden,

b) einem Hinterhauſe mit 2 Stuben, 4 Kammern
und einem großen Getreideboden,

c) einem Pferdeſtalle fur 8 Pferde,
4) einem Kuhſtalle fur 8 Stuck Kuhe,
e) zwei großen Schuppen,

einer großen Scheune,
einem Garten von 9 Acker Feld, der eine ſehr

ſchöne Lage und eine ergiebige Lehmgrube dar
bietetmeiſtbietend ganz oder in einzelnen Parcellen zu verkau-

fen. In deren Auftrage habe ich zur Annahme der Ge
bote einen Termin auf

den 29. Juni c.
Vormittag 9 Uhr,

in meiner Schreibſtube angeſetzt, und können die Be-
dingungen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 25. Mai 1835.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Bekanntmachung.

Die Anfuhren des zur Unterhaltung des im Saal-
kreiſe belegenen Theils der Halle Merſeburger
Chauſſee in dieſem Jahre erforderlichen Materials, und

zwar: zur
Iſten Station, 304 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, von

der Saale bei Trotha,
2ten e 388 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei Radewell,
Zten 319 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus

der Grube bei Oſendorf,
ten 287 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

derſelben Grube,

öten 69 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
derſelben Grube,

ſoll den 16. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Ammendorf an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden welches bietungsfähigen
Unternehmern hierdurch bekannt gemacht wird.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Fetten geräucherten Rhein Lachs bei C. H. Riſ el.

m

Bekanntmachung.
Es iſt alle Tage Spatzier und Reiſe Fuhrwerk, ſo

wie auch Reit Pferde zu haben, im Gaſthofe zur
Roſe in der Ranniſchen Straße bei Ziegler.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt zu dem Rittergute Benn-

dorf bei Osmäünde ſoll Mittwoch den 10 Juni, Vor-
mittags 9 Uhr unter den daſeibſt bekannt zu machen
den Bedingungen, an den Meieiſtbietenden verpachtet
werden.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Kroſigk gehoörige ſämmt-

liche Obſt, ſoll Dienstags den 9 Juni, Vormittags
9 Uhr, unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Hiermit beehre ich mich, einem geehrten hieſigen
und auswartigem Publikum die ergebene Anzeige zu
machen daß ich mich hierſelbſt als Seilermeiſter etablirt
habe, und mit allen zu dieſem Fache gehörenden Wag-
ren und ſelbſt verfertigter guter und dauerhafter Sei-
lerarbeit hinreichend verſehen bin.

Bei Bedarf meiner Artikel bitte ich um ein geehrtes
Vertrauen, welches ich durch die reellſte Bedienung zu
rechtfertigen ſtets bemüht ſein werde.

Joh. Carl Potzelt, Seilermeiſter,
Steinthor Nr. 1503.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhren des zur diesjährigen Unterhaltung

und Verbeſſerung der Magdeburg Leipziger
Chauſſee untenverzeichneten erforderlichen Materials,
ſoll in den benannten Terminen an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. Als: die Material Anfuh-
ren zur

Iſten Station, 356 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

a 9 528 Fuder Kies und Sand à 32 Cub.
Fuß aus der Grube bei Leben-
dorf,

2ten 833 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

9 3275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Leſbendorf,

Zten 41 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

ten 2 3333 Schachtruthen Steine, aus den
Bruchen bei Cönnern,

e 933 175 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube bei Jlbersdorf,

5Sten 38320 Schachtruthen Steine, aus den
Bruüchen bei Cönnern,

e 90 Fuder Sand à 32 Cub.Fuß,
aus den Feldern bei Cönnern,

e e e 338 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube bei Golbitz,

öéten 3493 Schachtruthen Steine, aus den
Bruüchen bei Cönnern,

93 75 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus
der Grube bei Garſenag,

7ten 326 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Domnitz,

e 3 939 603 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.
Fuß, aus der Grube bei Golbitz,

Sten 333 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Deutleben,

2 95 833 275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Domnitz,

Oten 44 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Deutleben,

e 2 105 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus
der Grube bei Daleng,

den 9. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Schmidetſchen Gaſthofe zu Cönnern.
Zu gedachter Chauſſee der

10ten Station, 250 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Deutleben,

70 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Lettewitz,

2 132 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Schwerz,

3 e 75 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus
der Grube bei Gimmritz oder
Domnitz,

11ten 263 Schachtruthen Steine, aus den
Bruüchen bei Walbitz,

e 705 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Schwerz,

8

11ten Station, 375 Fuder Kies à 32 Cub. Füß, aus
der Grube bei Gimmritz,

12ten 263 Schachtruthen Steine, aus den
Brüchen bei Walbitz

9 705 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Schwerz,

9 e 3275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Gimmritz,

13ten 7 1334 Schachtruthen Steine, aus denSrüchen bei Walbitz,
e e 9 1(150 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Morl,9 3275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus

der Grube am Schloßberge bei
Brachwitz,

14ten 33333 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Morl,

o 3275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube am Schloßberge bei
Brachwitz,

15ten 29 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Morl,

e 80 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus der
Grube ander Saale bei Trotha,

den 10. Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Beiderſee.
Zu derſelben Chauſſee der

16ten Station, 48 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Morl,

o 9OH O Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube an der Saale bei
Trotha,

e 9 9530Fuder Sandà 32 Cub.-Fuß, daher,
17ten 87 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche am Galgenberge bei
Trotha,

e 5 125242 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.
Fuß, an der Saale bei Trotha,

18ten 42 Schachtruth. Steine, aus dem Bru
che am Galgenberge bei Trotha,

e e 9 (127 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.
Fuß, von der Saale bei Trotha,

19ten 35 Schachtruth. Steine, aus dem Bru
che am Galgenberge bei Trotha,

e 105 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
Grube bei Bruckdorf,

20ſten e 29 Schachtruth. Steine, aus dem Bru-
che am Galgenberge bei Trotha,

e e 105 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Bruckdorf

2lſten 273 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß aus
der Grube bei Bruckdorf,

22ſten 273 Fuder Kies à 32 Cob.-Fuß, daher,
9 95 456 Fuder Sand à 32 Cub. Fuß, daher,
9 232235 Schachtruthen Steine, vom Gal

genberge bei Trotha,
den 1lten Juni d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum Grunenhof bei Halle.
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Zu derſelben Chauſſee der
23ſten Sation, 196 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei Bruckdorf,
24ſten 209 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei Lochau,
25ſten 226 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.

Fuß, aus der Srube bei Lochau,
5 Schachtruthen Steine, vom Gal-genberge bei Trotha

26ſten 156 Fuder Kies à 32 Cub. „Fuß, a aus
der Grube bei Lochau,

den 12. Juni d. J.,
Vormittags um 10 Uhr,

Berlin, ſe
d. 1. Juni 1335.

St. Schuldſch. ſ4 (100z Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob, 304 985984 Pomm. Pfandbr.
Pr. Sch. d. Seeh. 635 ös Kur u Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 101 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 rückſt. C. d. Km.Berl. Stadt-Ob. 4 [100 100 do. do. d. Nm.

Königsb, do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 43! 992 do. do. d. Nm.Dänz. do. in Th. 410 Gold al marco D216
Weſtpr. Pfob. A. 4 1013 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1024 Friedrichsd'or

Discontoim Gaſthofe zu Großkugel.
Bietungsfähige Unternehmer werden eingeladen,

ſich in den gedachten Terminen einzufinden die Bedin-
gungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 26. Mai 1835.Der Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Obſtverpachtung.

Auf den 14. Juni, Vormittag 9 Uhr, ſoll ſämmt
liches Obſt des Ritterguts Oſtrau verpachtet werden.

Heute, Mittwochs, werden ſich die Prager Muſtci
in der Weintraube, Nachmittags von 3 Uhr an, hoören

laſſen. L. Preus.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und z enß. Gelde.

Halle, den 2. Juni-Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 1 tor 17 ſor- 6pf.

Roggen 1 5 1 7 6Gerſte S 28 9 s 1 a sHafer 21 3 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 10 Thlr.

Magdeburg, d. 30. Mai. (Nach Wispelkn.)
Weizen 325 34 thl. Gerſte 26 27 thl.Roggen 29 34 Hafer 22 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Mai: 11 Zoll unter O.

Es iſt auf dem Wege von Diemnitz nach Halle
ein Paquet in ſchwarzer, Wachsleinwand, enthaltend
Proben, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen eine dem Werthe gleiche Beloh-
nung abzugeben in der Expedition dieſes Blattes.

Zum Ball, den dritten PfingſtFeiertag, ladet er
gebenſt ein.

Elbitz. Böttcher.Am heutigen Tage eröffnete ich auf hieſigem Platze
eine Material und Tabaks-Handlung, was ich einem
geehrten in und auswärtigen Publikum hierdurch erZtbent anzeige, mit der Bitte, mich bei Bedarf mit

geſchätzten Aufträgen zu erfreuen.
Unter Verſicherung einer ſtets reellen und billigen

Bedienung empfehle ich mich nur noch
Halle, am 1. Juni 1835.

hochachtungsvoll
J. C. G. Otto,

Steinthor Nr. 1497.

Dankſagung.
Jch danke gehorſamſt fur die angethane Ehre daß

mich die hieſige Schützengilde zu meinem 33ſten Ge-
burtstage (den 24. Mai 1835) zum Lieutenant gewahlt
hat. Das Sangerchor zu Cönnern und Mittel
Etlau möge Gott bei guter Geſundheit erhalten. Dies
wuünſcht von Herzen

Zörbig, den 1. Juni 1835.
der Schutzen Lieutenant und Seilermeiſter

Friedrich Dönitz.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Jun t.

Jm Kronprinzen: J. Durchl. die Frau Fürſtin v.
Lieven m. Gefolge, u. Hr. Geſandtſch. Sekretair
Bar. v. Maltiz a. Petersburg. Hr. Geh. Ju-
ſtizr. Reinhardt m. Gem., u. Hr. Geh. Oberbau
rath Mathias a. Berlin. Hr. Amts Jnſpect.
Portius m. Fam. a. Dresden. Hr. Konſſſto
rialr. Haſenriiter a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Friedheim a. Cöthen. Hr. Kaufm. Golden, die
Hrrn. Partic. Haßfurth u. Diedrich, u. Frau Pa
ſtor Breytung a. Magdeburg.Stadt Zurch: Hr. Kaufm Heller 0. Wäürzburg. e
Hr. Kaufm. Touchi a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Rothermundt a. Hannover. Se. Exc. der Hr.
General v. Löbell m. Fam. a. Erfurt. Hr. Kfm.
Schmidt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Gauhe a.
Elberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Burger Poppe a. Greußen.
Hr. Buchh. Ernſt a. Quedlinburg.

Goldnen Löwen: Hr. Obverbuürgerm. Francke u. Hr.
Part. Freih. v. Göhren m. Fam. a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Goldſtein a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weiland a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wallen
burg a. Berlin. Fraäul. Elſte a. Dresden.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 28. Mai. Alles iſt hier in der größten Aufregung. Die ſpaniſche Regierung hat eine

Jntervention Frankreichs förmlich nachgeſucht, da die
Sache der Königin in den inſurgirten Provinzen
e Rückſchritte macht. Valdez hat Navarra ver-
aſſen.
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